


Samstag 19.02.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Areal Nacht
Ada LIVE areal  Basteroid LIVE areal
Jan Eric Kaiser areal  Fiedel mmm
Panorama Bar
Junktion SM LIVE + DJ MIX  Morten Cargo & At Ease LIVE dnp rec
Frank Finger dnp  Cassy perlon  Thomas Melchior playhouse
Irgendwann vor nicht allzu langer Zeit hatte sich Techno musikalisch (und als Zustand)
nur noch stumpf angefühlt, ein nicht mehr eben erstrebenswerter musikalischer und
sozialer Raum. Labels wie dem Kölner Areal (www.areal-records.com) ist es zu
verdanken, dass der ewige Loop durchbrochen wurde, dass man Härte nicht mehr
nur durch ein sinnlos drauflos dreschendes Percussiongewitter dachte und Attribute
wie ein komplexes Arrangement und Soundexperimentalismus wieder ins Spiel kamen:
ihre Platten bringen das Krasse wie das Melodiöse und Sanfte zusammen. Ada ist
der Areal-Star, ganz klar. Sie hat sich mit ihren wunderschön melancholischen Tracks
und ihren Live-Acts zu einem der beliebtesten Acts des Genres gespielt. Beliebt sind
Junktion S/M auch, bloß kennt sie noch niemand. Zumindest unter diesem Namen.
Es sind Dandy Jack und Sonja Mooner in einem vierstündigen Debüt-Live-DJ-Set-
Up. Das verspricht Wahnsinn, ein Zustand, den auch Mortan Cargo & At Ease ganz
gut generieren können. Die beiden Jungs vom Berliner Deephouse-Label&Vertrieb
Diamonds And Pearls bringen eine Menge analoger Maschinen mit in den Club, ihr
Set ist improvisiert, mäandernd und funky wie Hölle.

Freitag 25.02.2005 Start 24 Uhr  m_nus Nacht
Panorama Bar
Marc Houle LIVE  Magda  Troy Pierce
m_nus (www.m-nus.com) ist das Label von Richie Hawtin und wurde gerade von
den Lesern der Zeitschrift Groove zum besten Label International gewählt. Ähnlich
wie Hawtins eigene Produktionen steht die Label-Politik für einen extrem reduzierten,
psychoaktiven Sound, der wenig auf Oberflächenreize setzt: die Bassdrum als Zentrum,
gut ausgewählte Sounds in einer experimentellen Anordnung. Das geht Hand in Hand
mit einem stets präsenten Anspruch, die futuristischste Tanzmusik die vorstellbar ist
zu vermitteln. Auf ihrer neuen Compilation „Minimize To Maximize“ kann man das
ganz gut nachvollziehen: die Tracks nehmen sich Zeit, verdrehen einen aber nach ein
paar Minuten mit meditativer Konzentration den Kopf. Auf unseren ersten m_nus
Nacht spielen neben Troy Pierce und der „princess of darkness“ Magda auch Marc
Houle live, dessen Album „Restore“ gerade erschienen ist.

Samstag 26.02.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Ferenc LIVE kompakt
Technasia-DJ-Set hong kong/paris  Len Faki figure  Nick Höppner playhouse
Panorama Bar
Ivan Smagghe output  André Galluzzi taksi  Tama Sumo nolabelnorelease
Ferenc kommt aus Barcelona, ist dort Resident im Loft Club und hat auf Kompakt
derbe Technoschaffel wie das tolle „Yes Sir, I Can Hardcore“ veröffentlicht. Yes Sir,
we will! Von der Techno-Supergroup Technasia kommt Charles Siegling, der in Paris
lebende DJ hatte vor vier Jahren mit dem Track „Force“ New-Order-Sensibilität ins
Techno-Geschäft gebracht. Als DJ stehen bei ihm ganz klar Detroit- und Floor-
orientierte Tracks sowie schnelles, pointiertes Mixing im Vordergrund. Ebenfalls aus
Paris kommt Ivan Smagghe, der den Jesus-on-drugs-Look wieder salonfähig gemacht
hat, selbstredend ne coole Sau ist und als Blackstrobe im letzten Jahr einen erfolgreichen
Remix nach dem anderen rausgehauen hat. Smagghe verbindet, auch als DJ, Giorgio-
Moroder-Basslines mit New-Wave-Tristesse mit halluzinierenden Effekten. Ansonsten
gibt es heute einen kleinen Rollenwechsel: André Galluzzi spielt oben und Nick Höppner
unten, alles also etwas andersrum als sonst.
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Samstag 12.02.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Aril Brikha LIVE transmat
Electric Indigo female pressure  Marcel Dettmann hard wax  Norman Nodge
Panorama Bar
Ost + Kjex LIVE planet noise
DJ T. get physical  Dinky traum  Nick Höppner playhouse  Sasse mood music
Man kann sagen, Aril Brikha ist ein Gentleman des Dub-Technos. Kein Echo zu tief,
keine Sequenz zu funky, als dass der in Schweden lebende Iraner sie nicht mit einer
unglaublichen Sanftheit auf den Dancefloor zaubern könnte. Schaut euch seine Hände
an! Feinfühlig, aber ohne die Bass-Pumpe zu vernachlässigen. Eines unserer liebsten
Live-Acts für den großen Floor, schön auch, dass der Termin mit dem ersten Gig im
Club von der Jeanne D’Arc des politisch korrekten Technos zusammen fällt, Electric
Indigo (www.femalepressure.net). In der Panorama Bar spielt unser zweiter norwegischer
Act im Monat: Ost + Kjex inszenieren sich als eine Art Marx Brothers in kunterbunten
LSD-Kostümierungen und angeklebtem Schnauz, ihre Musik wirkt ebenfalls wie der
Soundtrack zu einem großen Kindergartenfest in Alice’ Wonderland: ganz schön
verschroben. Außerdem im Programm ist heute u.a. Ex-Groove-Herausgeber Thomas
„DJ T.“ Koch, der im letzten Jahr mit seinem Label Get Physical Music und etlichen
Remixen bewiesen hat, dass man musikalisch auch mit grauen Haaren noch extrem
frische Impulse setzen kann: mit sattem House, der das Beste von Acid und Italo
Disco weiterführt.

Freitag 18.02.2005 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar
Anthony „Shake“ Shakir  Hieroglyphic Being  Heiko M/S/O  Ata
Die heutige Playhouse-Nacht steht ganz im Zeichen von Detroit. Anthony „Shake“
Shakir gilt als einer der großen, vergessenen Pionieren des Genres. Schon 1988 auf
der ersten Techno-Compilation überhaupt vertreten, arbeitete er kontinuierlich, u.a.
auf seinem Label Frictional, an einer etwas sperrigen, dafür umso interessanteren
Techno-Vision, die Elemente von HipHop und Soul in einen anderen Rahmen setzte;
im letzten Jahr produzierte er zudem das Album der deutschen Konzept-Pop-Band
FSK. Obwohl inzwischen an Multiple Sklerose erkrankt, wird er heute eines seiner
raren DJ-Gigs bei uns präsentieren. Auch aus Detroit kommt der andere Gast (neben
Ata und Heiko M/S/O) Hieroglyphic Being, der auf dem Ghoszly International Sublabel
Spectral Sounds tolle Platten mit Titeln wie „Liquid Sex“ veröffentlich hat.
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Freitag 04.02.2005 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Pantytec LIVE  Ricardo Villalobos  Sammy Dee  Zip
Heute gibt’s ein kleines best-of bei ... get perlonized: Zip und Sammy Dee füttern uns
mit einem neuen Pantytec-Live-Act, dazu Ricardo Villalobos, was will man mehr?
Vielleicht ein Zitat von Ricardo aus der letzten Spex, das passt doch wunderbar: „Eine
Party ist ein Schlaraffenland des Austauschs: Menschen, die sich gegenseitig etwas
erzählen, ohne aufeinander einzugehen, werden dabei trotzdem etwas los, jeder
posaunt so seine Probleme raus. Gerade die drogenmotivierten Gespräche sind doch
relativ interessant. Man besucht da eine Art geschlossene Anstalt, aus der man aber
recht geordnet wieder rauskommt“.

Samstag 05.02.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Shawn Rudiman LIVE  Arne Weinberg technoir audio  André Galluzzi taksi
Panorama Bar
Kango’s Stein Massive LIVE trailerpark  Ewan Pearson soma
nd_baumecker freundinnen  Prosumer playhouse
Mladen Pornovic justbreath/dnp music
Als Shawn Rudiman 2002 seinen bis dato ersten Europa-Auftritt in Berlin absolvierte,
fiel nicht nur uns die Kinnklappe nach unten: der Mann aus Pittsburg spielte ein
zweistündiges, komplett live gejammtes Techno-Set, das tiefer ging und von einer
konkreteren Aussagekraft beseelt war als ein Großteil der üblichen DJ-Sets. Wir
können sagen (Dan Bell und Anthony Shakir haben es zuvor auch schon ähnlich
formuliert): Einer der besten Live-Acts seiner Zunft. Auch ein verlässlicher Detroit-
Außenposten ist Arne Weinberg, Technoir Audio Labelkollege aus Frankfurt/Main
(www.technoiraudio.com) und Produzent butterweicher und zarter Stringtechnotracks.
Aus Oslo kommen dagegen Kango’s Stein Massive, wie, die kennt ihr nicht? Macht
nichts, vertraut uns. Der Februar ist unser norwegischer Partnermonat und Kango’s
Stein Massive produzieren spleenigsten House für das Label Trailerpark, der genau
richtig zwischen jauchzender Albernheit und seriösem Funk abzuwägen weiß.

Freitag 11.02.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Beatschubiger  Matias Aguayo LIVE + DJ SET  M.I.A.
Beatschubiger alias Peta Hetkamp ist DJ seidem er 14 Jahre alt ist. Sein Stil: von
freaky House über Minimal bis zu Techno. Ganz klar, bei zehn Jahren Kölner
Underground-Erfahrung (Residencies im kölschen Liquid Sky und Electrobunker) hat
er sich zu einem unverzichtbaren Kompakt Familienmitglied gespielt, seit ein paar
Jahren betreibt er außerdem das Label Boxer Recordings, eine feste Bank in Sachen
Clubmusik mit Herz und Verstand. Der Chilene Matias Aguayo war dafür ein Teil der
inzwischen gesplitteten Melancholie-Helden Closer Music („One, Two, Three (No
Gravity)”), heute gibt es neben einem DJ-Set auch ein Live-Act von ihm zu sehen,
man munkelt, in Damenwäsche vorgetragen. Huch!
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Freitag 04.02.2005 Start 24 Uhr   ... get perlonized
Panorama Bar ... Pantytec LIVE . Ricardo Villalobos . Sammy Dee . Zip

Samstag 05.02.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain ... Shawn Rudiman LIVE . Arne Weinberg . André Galluzzi
Panorama Bar ... Kango’s Stein Massive LIVE .
Ewan Pearson . nd_baumecker . Prosumer . Mladen Pornovic

Freitag 11.02.2005 Start 24 Uhr   Kompaktorama
Panorama Bar ... Beatschubiger . Matias Aguayo LIVE + DJ SET . M.I.A.

Samstag 12.02.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain ... Aril Brikha LIVE . Electric Indigo . Marcel Dettmann . Norman Nodge
Panorama Bar ... Ost + Kjex LIVE . DJ T. . Dinky . Nick Höppner . Sasse

Freitag 18.02.2005 Start 24 Uhr   Playhouse presents:
Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar ... Anthony „Shake“ Shakir .

Hieroglyphic Being . Heiko M/S/O . Ata
Samstag 19.02.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain – Areal Nacht ... Ada LIVE . Basteroid LIVE . Jan Eric Kaiser . Fiedel
Panorama Bar ... Junktion SM LIVE + DJ MIX  Morten Cargo & At Ease LIVE .

Frank Finger . Cassy perlon . Thomas Melchior

Freitag 25.02.2005 Start 24 Uhr   m_nus Nacht
Panorama Bar ... Marc Houle LIVE . Magda . Troy Pierce

Samstag 26.02.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain ... Ferenc LIVE . Technasia-DJ-Set . Len Faki . Nick Höppner
Panorama Bar ... Ivan Smagghe . André Galluzzi . Tama Sumo

Foto Flyer ... northor
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Am Wriezener Bahnhof
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S Ostbahnhof
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